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1. EINLEITUNG 

Die Gattungen Euphrasia L., Melampyrum L. und Odontites Ludw. werden nach 

heutiger taxonomischer Auffassung in die Orobanchaceae gestellt - früher in den 

Scrophulariaceen (APG). Die Familie der Orobanchaceae umfasst 60 Gattungen und 

ist insbesondere durch ihre halb- bis voll-parasitische Lebensweise gekennzeichnet. 

Einige weitere wichtige Merkmale der Orobanchaceae sind: ExFlÖ, p. 746 (Fischer et 

al. 2005). Die hier behandelten Gattungen sind halbparasitisch. 

 

Unterklasse: Eudikotyledonen, Rosidae 

Kerneudicotyledonen 

Asteriden 

Euasteriden 

Ordnung: Lamiales 

Familie: Orobanchaceae 

Abbildung 1: Systematische Einordnung der Orobanchaceae. 

Gemeinsame Merkmale: meist einjährig, alle 3 Gattungen sind vorwiegend 

nordhemispärisch, wobei sich Euphrasia und Melampyrum in den temperaten 

Bereichen der gesamten nördlichen Hemisphäre findet. Euphrasia strahlt zusätzlich 

nach Südamerika und in das Australische Florengebiet aus. Odontites hingegen 

beschränkt sich auf Europa, insbesondere auf den mediterranen Raum. 

 

Euphrasia, Melampyrum und Odontites umfassen ca. 100 bis 250, 30 und 25 Arten. 

Spezifische Merkmale der Gattungen sind: Melampyrum hat im Unterschied zu den 

beiden anderen Gattungen ganzrandige Laubblätter und Früchte mit wenigen (1-4) 
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relativ großen Samen (4-7 mm lang). Samen meist mit glatter Oberfläche. Bei 

Euphrasia/Odontites sind die Samen oberflächlich ornamentiert. Außerdem finden 

sich auf der Kronunterlippe in Schlundnähe zwei charakteristische Höcker. Für die 

Unterscheidung von Euphrasia und Odontites ist insbesondere die Form der Krone 

wichtig: Saum der Kronenoberlippe nach oben umgeschlagen (Euphrasia) oder nicht 

nach oben umgeschlagen (Odontites). (Fischer et al. 2005, Hegi 1975) 

 

Für die Unterscheidung der Arten innerhalb der Gattungen wurde eine Vielzahl an 

Merkmalen verwendet (taxonomisch relevante Merkmale). Diese waren vornehmlich 

morphologischer oder mikromorphologischer Natur: z.B: Samenanzahl (1-4 

Melampyrum; >4 Euphrasia, Odontites); Kelchbehaarung (lockerhaarig / dicht wollig-

zottig) und Blütenstielbehaarung sind typische Merkmale für Gattung Melampyrum; 

Anordnung von Staubblättern (weit aus der Krone herausragend / nicht 

herausragend) und Kelch mit Stieldrüsen / ohne Stieldrüsen sind typische Merkmale 

für Gattung Odontites; typische Merkmale für Gattung Euphrasia sind: Laubblätter 

und Deckblätter drüßenhaarig / drüßenhaarlos und Buchten zwischen den Deckblatt-

Zähnen spitz / stumpflich. Eine Zusammenschau aller Merkmale findet sich in 

Anhang (Tab. 6,7,8).  

 

Einige wichtige Vertreter aus pharmazeutischer Sicht: Euphrasia rostkoviana, 

Melampyrum pratense und Odontites vulgaris. 

 

 

 



10 

 

1.1. Gattung Euphrasia 

Die Beschreibung der Gattung Euphrasia nach Blaschek 1998. 

Die Gattung umfasst zwischen 100 und 250 Arten; die Angaben variieren aufgrund 

der zahlreich vorkommenden Groß- und Kleinformen. Einjährige Pflanzen, 

Halbsträucher oder Stauden; Hemiparasiten wahllos auf allen zarteren Kräutern. 

Hauptwurzelsystem zart oder durch ebenfalls zarte sproßbürtige Wurzeln ergänzt 

oder ersetzt; wenige Wurzelhaare, aber zahlreiche kleine Haustorien vorhanden. 

Hauptachse des blühenden Triebes aufrecht oder austeigend, liegend oder 

kriechend, 0,8 bis 80 cm hoch, fast stielrund; Unterbau dekussiert beblättert; 

Bereichungstriebe – wo vorhanden – kürzer oder etwas länger als der Hauptsproß 

und mit ihm zusammen eine aufrechte oder niederliegende Synfloreszenz bildend. 

Laubblätter sitzend bis wenig gestielt; Spreite länglich-lanzettlich bis breit-eiförmig; 

Blattrand etwas umgebogen, fast glatt bis tief gesägt. Blütenstand wenig- bis 

vielblütig, einseitswendig, traubig oder ährig, beblättert; im unteren Teil oft nur 

winzige, knospenähnliche Blütenrudimente hervorbringend. Blumenkrone zweilippig, 

gelb, weiß, blau oder in diesen Farben gemustert, außen mehr oder weniger behaart; 

Oberlippe zweizipfelig und oft kürzer als die dreizipfelige Unterlippe; Zipfel oder 

Oberlippe mehr oder minder Unterlippenzipfel überwiegend tief ausgerandet; 

Kronröhre schmal und oft leicht gekrümmt; 4 fertile Staubblätter, die beiden vorderen 

länger als die beiden hinteren; elliptoider, oft behaarter Fruchtknoten mit 

untereinander gleich großen Fächern. Die Frucht ist eine häufig behaarte Kapsel, die 

sich über ihre Spitze hinweg beidseitig lokulizid öffnet; Samen ca. 1 bis 2 mm lang, 

mit gerippter Oberfläche. (Blaschek, 1998) 

Chromosomenzahl: Soweit bekannt entweder 2n=22 oder 44. (Hegi, 1975, Vitek 

1998). 

Inhaltsstoffe: Iridoidglycoside (Aucubin, Euphrosid, Ixorosid, Catalpol), Lignane, 

Flavonoide, Quercetin- und Apigeninglykoside, Gallotannine, Bitterstoffe, Kafee- und 

Ferulasäure, Phenylpropanglykoside, ätherisches Öl (Blaschek, 1998). 
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Volksmedizin: Augentrostkraut wird äußerlich zu Waschungen und Augenbädern bei 

Blepharitis, Konjunktivitis, Gerstenkörnern, Ermüdungserscheinungen der Augen, bei 

funktionellen Sehstörungen nervöser und muskulärer Genese; innerlich bei Husten 

und Heiserkeit verwendet. 

 

Euphrasia rostkoviana Hayne. 

Charakteristik: Einjährig. (2)5 bis 30(50) 

cm hoch. Stängel aufrecht oder 

aufsteigend, einfach oder ästig, von nach 

rückwärts gerichtet, krausen Härchen 

flaumig und überdies besonders an den 

Knoten auch drüsenhaarig. Untere 

Stängelblätter keilig, stumpfen Zähnen, 

die mittleren und oberen eiförmig, spitz, 

jederseits mit 3-6 spitzen, aber nicht 

begrannten Zähnen. Tragblätter etwas 

kürzer und breiter als die Stängelblätter 

jederseits mit 4 bis 5 spitzen Zähnen. Alle 

Blätter unterseits kurzborstig behaart und 

besonders die oberen Stängel- und die Tragblätter mindestens gegen den Grund zu 

drüsenhaarig. Kelch drüsenhaarig, zur Fruchtzeit nicht vergrößert. Blumenkrone 9 bis 

11 mm lang, mit gegen Ende der Blütezeit sich verlängernder Röhre und dann bis 14 

mm lang, weiß, selten blasslila, mit violetter Oberlippe, mit gelbem Schlundfleck und 

dunklen Strichen gezeichneter Unterlippe. Kapsel elliptisch, ausgerandet, nicht oder 

kaum länger als der Kelch, am Rande langborstig gewimpert. (Hegi, 1925) 

Chromosomenzahl: 2n=22. 

Inhaltssoffe: Iridoidglykoside (Aucubin, Catalpol, Euphrosid); Lignane, Flavonoide, 

Phenolcarbonsäuren, ätherisches Öl. 

 

Abbildung 2:  Euphrasia rostkoviana. [1] 
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Verbreitung: Südliche Skandinavien, ganz Mitteleuropa von Frankreich bis 

Russland, England, nördliches Italien, nördliche Balkanhalbinsel. (Hegi, 1925) 

Standort: auf nassen und trockenen Wiesen, in Mooren, auf Heiden, in lichten 

Wäldern, zwischen Geröll; von der Ebene bis in die Alpenregion. (Hegi, 1925) 

 

1.2. Gattung Melampyrum 

Die Beschreibung der Gattung Melampyrum nach Hegi 1925 und 1975. 

Die Gattung umfasst ca. 30 Arten. Einjährige Halbschmarotzer mit grünem, 

beblättertem Stängel. Laubblätter gegenständig, ungeteilt, ganzrandig, oder am 

Grunde gezähnt. Blüten in lockeren oder dichten, tragblätterigen Trauben. Kelch 

röhrig, fünfzähnig. Blumenkrone mit deutlicher, nach oben allmählich erweiterter 

Röhre und zweilippigem Saum; die Oberlippe helmartig mit etwas eingeschlagenen 

Rändern, die Unterlippe flach, kurz dreilappig. Staubblätter zweimächtig, der 

Blumenkronröhre eingefügt. Antheren einander paarweise genähert, mit gleichen, 

getrennten Fächern. Fruchtknoten zweifächerig, mit je zwei Samenanlagen in jedem 

Fach. Frucht eine fachspaltige Kapsel mit zweisamigen Fächern. Samen 

ellipsoidisch, groß, glatt. (Hegi, 1925) 

Chromosomenverhältnisse. Im embryonalen Grundgewebe herrscht bei allen 

untersuchten Arten die Chromosomenzahl 2n=18. Größere Abweichungen treten in 

den Samenanlagen auf, namentlich bei Zellen endospermaler Herkunft. So sind die 

Kerne des Chalazarhaustoriums durch vielhundertfache endomitotische Vermehrung 

des Chromosomensatzes ausgezeichnet. Die Kerne des Mikropylarhaustoriums 

werden dagegen höchstens niedrig endopolyploid. Das haben sie auch damit als 

sekundäres Haustorim zu erkennen gibt. Freilich finden sich zertreut auch mitten im 

eigentlichen Endosperm etliche in geringem und wechselndem Grade 

endopolyploide  Zellen neben den normalen diploiden. (Hegi, 1975) 
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Inhaltsstoffe: Genauere vergleichend-chemische Untersuchungen fehlen. Aucubin 

(ein häufiger sekundärer Pflanzenstoff aus der Gruppe der Iridoide) ist bei allen Arten 

in größerer (M.pratense) oder geringerer (M.arvense) Konzentration vorhandeln und 

Saponinen fehlen im Vegetationskörper und in den Samen. Auffällig sind die 

Eiweißkristalle im Kern vieler Zellen, insbesondere dann, wenn sie sich so häufen, 

dass sie kaum noch Platz finden und die Kernmembran ausbeulen. Es handelt sich 

bei ihnen wahrscheinlich um Reservestoffe. (Hegi, 1975) 

 

Melampyrum pratense (L.). 

Charakteristik: Einjährig. Hauptachse 

(3)10-40(60) cm hoch, fast kahl oder 

jedes Internodium mit zwei 

herablaufenden, einander 

gegenüberliegenden, kurzhaarigen, 

weißlichen, mehr oder minder dichten 

Haarleisten versehen, die am Knoten 

zwischen den Laubblattbasen 

entspringen. Laubblätter 1,5-10 cm 

lang und 0,2-2,0 cm breit, sehr kurz 

gestielt bis sitzend; Spreite lanzettlich 

bis lineallanzettlich, spitz, ganzrandig, oft fast kahl erscheinend, aber immer 

oberseits und auf den Nerven der Unterseite zumindest spärlich mit spitzen Härchen 

besetzt, außerdem unterseits  zum Teil mit einzelnen extrafloralen Nektarien. 

Unterbau (1)2-6(8)-knotig, mit oder ohne Bereicherungszone; Bereicherungstriebe – 

wenn vorhanden – schräg oder weitbogig aufsteigend. Floreszenz unten sehr locker, 

spitzenwärts etwas dichter werdend, (1)4-10(18)-knotig; Hemmzone fehlend oder 1- 

bis 5-knotig; Blühzone einseitswendig; Deckblätter grün, die untersten 

laubblattähnlich aber am Spreitengrunde breiter (bis 3,5 cm), die höheren allmählich 

kleiner werdend und am Spreitengrunde beiderseits mit (0)1-2(3) linealischen, 4-5 

langen Zähnen, alle mit einzelnen extrafloralen Nektarien auf der Blattoberseite 

(selten auch Blattunterseite), Blüten mehr oder minder waagrecht abstehend, mit 

Abbildung 3:  Melampyrum pratense. [2] 
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einem spärlich rauhhaarigen Stiel, der ¼ bis knapp ½ so lang ist wie die Kelchröhre. 

Kelch 3,5-8,0 mm lang, meist nicht ganz halb so lang wie die Blumenkrone, streng 

dorsiventral, am Rande und auf den Nerven spärlich fein behaart (Lupe!), nach dem 

Verblühen deutlich heranwachsend; Kelchzipfel etwa 3-4 mm lang, nicht abgespreizt, 

schmal dreieckig und dabei säbelförmig aufwärts gebogen (insbesondere die beiden 

hinteren, die auch größer sind als die vorderen), ihr Rand nicht zurückgeschlagen; 

vordere Kelchbucht tiefer als hintere; Kelchröhre kürzer als die Kelchzipfel. 

Blumenkrone (8)12-16(20) mm lang, entweder insgesamt gold- bis zitronengelb oder 

aber bleichgelb 8weiß) mit zitronengelbem Kronsaum oder zumindest 

Unterlippenwulst, vor allem im Verblühen oft purpurn überlaufend oder sich 

bräunend; Oberlippe scharf zusammengedrückt; Unterlippe gerade vorgestreckt, der 

Oberlippe mehr oder weniger stark genähert, seltener deutlich abgespreizt, mit nach 

oben eingebogenen Rändern und Zipfeln, die ¼ der Gesamtlänge ausmachen (die 

seitlichen Zipfel nicht oder nur wenig breiter als der mittlere); Schlund durch die 

beiden ziemlich stark entwickelten, granulierten Unterlippenwülste eingeengt; 

Kronröhre deutlich länger als der Kelch, sich saumwärts kaum erweiternd, etwa 

herabgebogen, hellgelb bis weiß, meist heller als der Kronsaum. Staubblätter mit 

(1,1)1,5-2,5(3,0) mm langen, meist rotbraunen Antheren, deren Thekendornen 

ungleich lang sind (hintere Theken der hinteren Staubblätter länger bespritzt als die 

übrigen). Fruchtknoten 2-3 mm lang, grün, kahl, mit großem, basalem Nektarium. 

Griffel etwas unterhalb der Narbe mit einzelnen steifen Haaren, sonst kahl. Narbe 

wenig dicker als der Griffel. Frucht (8)10(12) mm lang, den Kelch weit überragend, 

sich nur rückenseits öffnend, kahl (1-3)4 Samen zur Reife bringend. Samen (5)6(6,5) 

mm lang; Samenschale fein längsgerippelt, nach der Reife meist abplatzend. (Hegi, 

1975) 

Chromosomenzahl: 2n=18 

Inhaltsstoffe: Aucubin kommt in großer Menge vor. 

Verbreitung: Das als boreal-eurosibirisch zu bezeichnende Verbreitungsgebiet ist 

das größte innerhalb der Gattung. Südgrenze liegt im mittleren Portugal, zieht durch 

die ganze Pyrenäen-Halbinsel nach Katalonien, überspringt den Löwengolf,  und 

Ligurische Meer von Korsika, um zwischen Livorno und Rimini die Apenninen-
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Halbinsel zu queren. Durch Nordwestkroatien, Bosnien und Serbien setzt sie sich 

fort, bezieht das Rhodope-Gebirge und den Balkan mit ins Gebiet ein und bewegt 

sich am Ostrand der Karpaten bis auf die Höhe des mittleren Pruth. Von hier aus 

verbindet sie, unter Meidung der Steppengebirge, die Karpaten mit dem südlichen 

Ural. Der Grenzverlauf in Asien ist nicht ganz klar. Im Gebiet: alle Länder und meist 

in großen Mengen. (Hegi, 1975) 

Standort: Trupp- oder herdenweise in lichten Wäldern und an Waldsäumen 

(Waldwegen), aber auch auf Zwergstrauchheiden (vor allem auch oberhalb der 

Waldgrenze) und in Hochmooren. Bevorzugt werden eichen-, hainbuchen- und 

birkenreiche Mischwälder. (Hegi, 1975) 

 

1.3. Gattung Odontites 

Die Beschreibung der Gattung Odontites nach Bolliger 1996. 

Die Gattung umfasst 25 Arten. Einjährige (oder selten 2-4jährige), krautige Pflanzen. 

Halbparasiten. Blütenkrone mit deutlichen Unterlippe-Wülsten (Gibbae); Oberlippe 

flach helmförmig; Tubus 0,4-0,7x so lang wie die Krone; Mittelzipfel der Unterlippe 

0,3-0,8x so lang wie die Unterlippe, ± tief ausgerandet; Seitenzipfel abgerundet oder 

undeutlich ausgerandet; Staubblätter behaart, mit 1-4 Haartypen; Theken unten 

grannig zugespitzt; Fruchtknoten mit 4-40 Samenanlagen; Narbe kopfig; 

Pollenkörner mit mikroretikulater Exineoberfläche; die meisten Arten mit 

einheitlichem Pollenbau: Äquatorialaschnitt fast dreieckig, Exinezwischen den 

Keimspalten (Mesocolpi) stark verdünnt, Retikulum an den Polen und an den 

Rändern der Colpen weitmaschiger als an den Mesocolpen. Das 

Hauptverbreitungsgebiet der Gattung liegt im westlichen Mittelmeerraum. (Bolliger, 

1996). 

Inhaltsstoffe: Iridoide (Aucubin, Catalpol), Alkaloide, Vitamine, Carotinoide, 

Phenolcarbonsäuren, Gerbstoffe, Cumarine, Flavonoide.  
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Odontites vulgaris Moench. 

Odontites vulgaris subsp. vulgaris. 

Charakteristik: Stängel 15−50 cm. Unterbau 

mit 10−25 Knoten und (1)3−12 Astpaaren; 

Äste meist sparrig abstehend (Abstehwinkel 

(4) 50−85°), bis 25 cm lang. Hemmzone mit 

3−7 Knoten (= Interkalarblatt-Paare); unterste 

Blüte an Knoten (8)10−30. Stängelblätter 

18−55 x 3−12 mm, 3−8,5x so lang wie breit, 

länger als die Internodien. Infloreszenzen 

meist lockerblütig, sich während der 

Fruchtreife bis über 15 cm verlängernd. 

Brakteen 5−13 x 1,5−4,2 mm, 2,6−4,2 (5)x so 

lang wie breit. Blüten 8−10 mm lang (Kelch 

4−6 mm). Griffel am Ende der Anthese oft 

aus der Krone herausragend, bis 10 mm 

lang. Kapsel bis 7,2 mm lang und bis 3,5 mm 

breit. (Bolliger, 1996) 

Chromosomenzahl: 2n=18(20). 

 

Abbildung 4: Odontites vulgaris. [3]

Inhaltsstoffe: Iridoide, Saponine, Glycoside, Phenolcarbonsäuren, Alkaloide, 

Carotinoide, Ascorbinsäure, Gerbstoffe, ätherisches Öl. 



17 

 

 

Abbildung 5: Odontites vulgaris subsp. vulgaris – a) Habitus, b) Stängelblättern, c) 

Brakteen, d) Staubblatt und Papillen des Filaments, e) Unterlippe der Krone. (Bolliger, 1996). 

[4] 
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Verbreitung: Eurasiatisch verbreitet (Europa, Russland, Kirgisistan, Mongolei, 

Kasachstan, Usbekistan, Tadschikistan, China.) 

Standort: 50−1500 m; frische, lehmige und nährstoffreiche Böden. Fettweiden und 

Trittrasen (Cynosurion-Charakterart, Agr. (El.)-Rumicion-Gesellschaften), Brachfelder 

(Stellarietea mediae- Gesellschaft), sumpfige Gräben sowie an Ufern von Teichen 

und Bächen, häufig an Strassenrändern und Böschungen, auf Schutthaufen und an 

anderen offenen Ruderalstandorten (verschiedene Artemisietea-Gesellschaften); in 

Nordeuropa auch in der Festuca rubra-Zone der Salzwiesen (Snogerup 1983), 

(Asteretea tripolii-Art). (Bolliger, 1996) 

 

Für die pharmazeutische Verwendung der Gattungen ist die Morphologie-basierende 

traditionelle Taxonomie zwar eine wichtige Grundlage in dem diese die bekannten 

Arten beschreibt und voneinander abgrenzt. In vielen Formulierungen (Teedrogen, 

Pulver) kann der morphologische Zusammenhang der Merkmale jedoch nur 

eingeschränkt rekonstruiert/erkannt werden. Daher ist anatomische Charakerisierung 

notwendig. Anatomie-lastiger Zugang der Pharmazie (Drogenidentifizierung, 

Reinheitsprüfung) 

 

Daraus ergibt sich das allgemeine Ziel meiner Arbeit, das Potential der Anatomie für 

die Unterscheidung/Charakterisierung der Gattungen Euphrasia, Melampyrum und 

Odontites zu untersuchen. Dazu habe ich eine Literaturauswertung durchgeführt 

sowie bespielhafte anatomische Analysen.  
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2. ZIELE DER ARBEIT 

 Erhebung der für die taxonomische Charakterisierung/Klassifikation benutzten 

Merkmale. 

 Klassifikation der Merkmale nach Disziplinen (Morphologie etc.). 

 Erfassung, Dokumentation und Klassifikation der Quellen. 

 Beispielhafte systematische Untersuchung: Euphrasia officinalis. 
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3. MATERIAL UND METHODEN 

3.1.Pflanzenmaterial 

Die Sammlung von Euphrasia rostkoviana, wurde von Herrn Prof. Saukel für die 

nachfolgenden Untersuchungen bereitgestellt. Die Pflanzen stammen aus 

Naturschutzgebiet in Wien (Lainzer Tiergarten) sowie aus Salzburg-Umgebung 

(Pirka). Die gesammelten Pflanzen wurden getrocknet und herbarisiert. 

P = Pirka, Gemeinde Mariapfarr im Lungau (Sbg) 

LT = Lainzer Tiergarten (Wien) 

 

3.2. Makroskopische Methoden 

Material wurde mit Hilfe der Stereolupe Nikon SMZ-1B untersucht. 

 

3.3. Mikroskopische Methoden 

Die mikroskopischen Methoden wurden mit dem Lichtmikroskop Nikon 453764 bzw. 

453974 durchgeführt. Folgende Vergrößerungen wurden verwendet: 2x, 4x, 10x, 

40x, 60x. Die Fotos während der mikroskopischen Untersuhungen wurden mit dem 

am Mikroskop Nikon 453974 montiertem Fotoapparat Euromex, Model CMEX DC. 

1300x Colour USB2 camera, Rev. 0709 gemacht. 
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3.3.1. Herstellung der Präparate 

In destilliertem Wasser bzw. EtOH 70% wurden getrockneten Pflanzenteile 

eingeweicht, oder kurz im Wasser aufgekocht. 

Chloralhydrat 60% wurde zum Aufhellen der Präparate verwendet. 

Um Dauerpräparaten herzustellen, wurden zunächst die in Chloralhydrat 60% 

aufgehellt und danach mithilfe von Glycerin 85% in aufgeschmolzene 

Glyceringelatine eingebettet. 

 

3.3.2. Durchführung der Zeichnungen 

Mithilfe des an dem Mikroskop angebrachten Zeichentubus Nikon Drawing Tube 

1,25x. 

 

3.3.3. Durchführung von mikroskopischen Messungen 

Zur Eichung beider Mikroskope für jede Vergrößerung wurde ein Objektmikrometer 

verwendet. 

 

3.4. Literaturrecherche 

Suche in der Kew Bibliographic Database (http://kbd.kew.org/kbd/searchpage.do). 

Diese erlaubt eine Suche in den folgenden drei Datenbanken: Kew Record of 

Taxonomic Literature ("A bibliography of over 200,000 publications relating to the 

taxonomy of flowering plants, gymnosperms, and ferns, published from 1971 up to 

the end of 2007".), Economic Botany ("Contains 33,000 references to publications 
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relating to the uses by humans of flowering plants, gymnosperms and ferns.") und 

Plant Micromorphology ("The database supports all of the group's research, including 

the two book series Anatomy of the Dicotyledons and Anatomy of the 

Monocotyledons."). Die Suche wurden mit den folgenden Begriffen durchgeführt: 

Euphrasia, ODER Melampyrum, ODER Odontites unter der Option "Search 

anywhere in the references".  

 

 

Abbildung 6: Screenshot der Startseite Kew Bibliographic Database. 
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4. ERGEBNISSE 

4.1 Einzelbestandteile 

4.1.1 Blüte 

Blüten fast sitzend. Blumenkrone 9-15 mm lang; 

Grundfarbe weiß bis blaßlila, Kronzipfel mit drei dunklen 

Radialstreifen, Oberlippe bläulich bis violett, Unterlippe 

vor dem offenen Schlunde mit einem großen gelben 

Fleck, Schlundbereich gelb; Kronröhre trichterig. 

Staubblätter mit dünnem, seitlich gegen die 

Blumenkrone gebogenem, weißem bis blaßlila 

überlaufenem Filament und dunkel braun-violetter 

Anthere. Griffel dünn, der Oberlippenkrümmung 

folgend. (Hegi, 1975) 

 

Abbildung 7: Euphrasia 

rostkoviana. Blüte. [5]

Euphrasia rostkoviana (Pirka) 

   

Abbildung 8: Antheren von Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt P1; 2) Objekt P2. 
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Abbildung 9: Antheren von Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt P3; 4) Objekt P4. 

 

Euphrasia rostkoviana (Lainzer Tiergarten) 

   

Abbildung 10: Antheren von Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt LT1; 2) Objekt LT2. 
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Abbildung 11: Antheren von Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt LT3; 4) Objekt LT4. 

 

 

Tabelle 1: Größenparameter der Krone von Euphrasia rostkoviana. (Jeweils № 1/2, 

3/4, 5/6, 7/8 und 9/10 sind jeweils zwei Untersuchungen einer Pflanze). 

№ 
Krone 

Eu. rostkoviana P Eu. rostkoviana LT 
L (cm) Bmin (cm) Bmax (cm) L (cm) Bmin (cm) Bmax (cm) 

1 0,9 0,1 0,4 1,1 0,1 0,5 
2 1,1 0,1 0,5 1,2 0,12 0,8 

3 1,1 0,12 0,6 1,3 0,11 0,7 
4 1,2 0,1 0,6 1,1 0,1 0,7 

5 1,2 0,12 0,7 0,9 0,13 0,6 
6 1 0,1 0,5 1,2 0,12 0,8 

7 1,1 0,11 0,5 1,1 0,12 0,7 
8 1,1 0,12 0,7 1,2 0,11 0,8 

9 0,9 0,1 0,5 1,2 0,11 0,6 
10 1,1 0,1 0,4 1 0,11 0,7 

MW 1,07 0,107 0,54 1,13 0,113 0,69 
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4.1.2 Frucht 

Frucht ca. 5 mm lang und 1,5-2,5 mm breit; den Kelch 

gewöhnlich nicht überragend, um den Griffelsockel 

schwach ausgerandet und daher insgesamt schmal 

herzförmig, in der Mediane lang- und steifborstig 

gewimpert, auf den Flanken im oberen Teil kurzhaarig, 

vielsamig. (Hegi, 1975) 

 

 

Abbildung 12: Euphrasia 

rostkoviana. Frucht. [6]

 

Euphrasia rostkoviana (Pirka) 

   

Abbildung 13: Frucht von Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt P1; 2) Objekt P2. 
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Abbildung 14: Frucht von Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt P3; 4) Objekt P4. 

 

Euphrasia rostkoviana (Lainzer Tiergarten) 

   

Abbildung 15: Frucht von Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt LT1; 2) Objekt LT2. 

 



28 

 

   

Abbildung 16: Frucht von Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt LT3; 4) Objekt LT4. 

 

 

Tabelle 2: Fruchtgröße von Euphrasia rostkoviana. (Jeweils № 1/2, 3/4, 5/6, 7/8 und 

9/10 sind jeweils zwei Untersuchungen einer Pflanze). 

№ 
Frucht 

Eu.rostkoviana P Eu. rostkoviana LT 
L (cm) Bmin (cm) Bmax (cm) L (cm) Bmin (cm) Bmax (cm) 

1 0,46 0,11 0,16 0,57 0,11 0,18 

2 0,47 0,1 0,23 0,5 0,12 0,22 

3 0,51 0,13 0,21 0,55 0,1 0,17 

4 0,5 0,13 0,23 0,55 0,11 0,17 

5 0,55 0,11 0,18 0,47 0,12 0,22 

6 0,47 0,1 0,17 0,51 0,13 0,24 

7 0,46 0,11 0,17 0,48 0,13 0,23 

8 0,51 0,15 0,23 0,55 0,11 0,17 

9 0,55 0,1 0,18 0,52 0,12 0,22 

10 0,5 0,12 0,21 0,48 0,11 0,17 

MW 0,498 0,116 0,197 0,518 0,122 0,199 
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4.1.3. Same 

Samen schlank, ca. 1,5 mm lang, fahl bräunlich.  

 

 

Abbildung 17: Euphrasia 

rostkoviana. Same. [7] 

Eu. rostkoviana (Pirka) 

   

Abbildung 18: Same von Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt P1; 1a) Samenformen. 
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Abbildung 19: Same von Euphrasia rostkoviana. 2) Objekt P2; 2a) Samenformen. 

 

   

Abbildung 20: Same von Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt P3; 3a) Samenformen. 

 

   

Abbildung 21: Same von Euphrasia rostkoviana. 4) Objekt P4; 4a) Samenformen. 
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Euphrasia rostkoviana (Lainzer Tiergarten) 

 

   

Abbildung 22: Same von Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt LT1; 1a) Samenformen. 

   

Abbildung 23: Same von Euphrasia rostkoviana. 2) Objekt LT2; 2a) Samenformen. 

    

Abbildung 24: Same von Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt LT3; 3a) Samenformen. 
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Abbildung 25: Same von Euphrasia rostkoviana. 4) Objekt LT4; 4a) Samenformen. 

 

 

Tabelle 3: Samengröße von Euphrasia rostkoviana. (Jeweils № 1/2/3, 4/5/6, 7/8/9, 

10/11/12 und 13/14/15 sind jeweils drei Untersuchungen einer Pflanze). 

№ 
Same 

Eu.rostkoviana P Eu.rostkoviana LT 
L (cm) B (cm) L (cm) B (cm) 

1 0,15 0,03 0,17 0,06 
2 0,15 0,03 0,16 0,04 
3 0,18 0,05 0,16 0,06 

4 0,17 0,04 0,16 0,06 
5 0,17 0,05 0,18 0,08 
6 0,15 0,06 0,18 0,06 

7 0,16 0,05 0,19 0,08 
8 0,16 0,06 0,16 0,06 
9 0,16 0,05 0,16 0,06 

10 0,16 0,06 0,17 0,05 
11 0,17 0,06 0,17 0,06 
12 0,16 0,05 0,16 0,07 

13 0,16 0,07 0,15 0,06 
14 0,17 0,05 0,15 0,05 
15 0,16 0,06 0,16 0,06 

MW 0,162 0,05 0,165 0,06 
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4.1.4 Sprossachse 

Hauptachse aus kurz aufsteigendem Grunde (Hypokotyl) straff aufrecht, seltener 

etwas hin- und hergebogen, (1)5-30(55) cm hoch, fast stielrund, von rückwärts 

gebogenen, krausen Härchen flaumig und meist auch drüsenhaarig, seltener fast 

kahl, meist braunviolett. (Hegi, 1975) 

 

Euphrasia rostkoviana (Pirka) 

   

Abbildung 26: Querschnitt durch den Stängel der Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt P1; 2) 

Objekt P2. 

   

Abbildung 27: Querschnitt durch den Stängel der Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt P3; 4) 

Objekt P4. 
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Euphrasia rostkoviana (Lainzer Tiergarten) 

 

   

Abbildung 28: Querschnitt durch den Stängel der Euphrasia rostkoviana. 1) Objekt LT1; 2) 

Objekt LT2. 

 

   

Abbildung 29: Querschnitt durch den Stängel der Euphrasia rostkoviana. 3) Objekt LT3; 4) 

Objekt LT4. 
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Tabelle 4: Durchmesser Sproßachse von Euphrasia rostkoviana. (Jeweils № 1/2, 

3/4, 5/6, 7/8 und 9/10 sind jeweils zwei Untersuchungen einer Pflanze). 

№ 
Durchmesser Sprossachse 

Eu. rostkoviana P Eu. rostkoviana LT 
D (cm) D (cm) 

1 0,13 0,09 
2 0,11 0,12 

3 0,1 0,11 
4 0,12 0,1 

5 0,09 0,12 
6 0,11 0,09 

7 0,12 0,1 
8 0,09 0,09 

9 0,1 0,11 
10 0,11 0,12 

MW 0,108 0,105 

 

 

4.1.5. Laubblatt 

Laubblätter 0,3-1,7 cm lang, sitzend, unterseits mit 

kurzen Borsten und meist auch mit längeren (bis 0,6 

mm), schwach geschlängelten Drüsenhaaren besetzt, 

steif, oft purpurn überlaufen; Spreite der unteren 

Laubblätter im groben Umriß breit keilförmig, rasch in den 

Blattgrund verschmälert, stumpf, die der oberen mehr 

eiförmig und spitzer; Rand jederseits mit (1)3-7 stumpfen 

oder spitzen aber nicht langbegrannten Zähnen. (Hegi, 

1975) 

 

 

Abbildung 30: Euphrasia 

rostkoviana. Blatt. [8]
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Euphrasia rostkoviana (Pirka) 

Objekt P1: 

 

Abbildung 31: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt P1. 

 

     

Abbildung 32: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P1. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar. 

 

    

Abbildung 33: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P1. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 
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Objekt P2: 

 

Abbildung 34: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt P2. 

 

   

Abbildung 35: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P2. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar. 

 

   

Abbildung 36: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P2. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 
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Objekt P3: 

 

Abbildung 37: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt P3. 

 

   

Abbildung 38: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P3. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 

 

   

Abbildung 39: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P3. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 
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Objekt P4: 

 

Abbildung 40: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt P4. 

 

     

Abbildung 41: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P4. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 

 

   

Abbildung 42: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt P4. A) Blattepidermis; B) 

einzelliges Deckhaar; C) Drüsenhaar. 
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Euphrasia rostkoviana (Lainzer Tiergarten) 

Objekt LT1: 

 

Abbildung 43: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT1. 

 

    

Abbildung 44: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT1. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar; D) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar. 

 

    

Abbildung 45: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT1. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar. 
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Objekt LT2: 

 

Abbildung 46: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT2. 

 

    

Abbildung 47: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT2. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar. 

 

 

Abbildung 48: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT2. A) Blattepidermis; B) 

zweizelliges einzellreihiges Deckhaar; C) Drüsenhaar; D) einzelliges Deckhaar. 
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Objekt LT3: 

 

Abbildung 49: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT3. 

 

 

Abbildung 50: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT3. A) Blattepidermis; B, 

C) einzellige Deckhaare; D) Drüsenhaar; E) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar. 

 

   

Abbildung 51: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT3. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) zweizelliges einzellreihiges Deckhaar; D) einzelliges Deckhaar. 
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Objekt LT4: 

 

Abbildung 52: Blattform von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT4. 

 

   

Abbildung 53: Blattunterseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT4. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 

 

   

Abbildung 54: Blattoberseite von Euphrasia rostkoviana. Objekt LT4. A) Blattepidermis; B) 

Drüsenhaar; C) einzelliges Deckhaar. 
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Tabelle 5: Laubblattgröße von Euphrasia rostkoviana. (Jeweils № 1/2, 3/4, 5/6, 7/8 

und 9/10 sind jeweils zwei Untersuchungen einer Pflanze). 

№ 
Laubblattspreite 

Eu. rostkoviana P Eu. rostkoviana LT 
L (cm) B (cm) L (cm) B (cm) 

1 0,7 0,5 0,9 0,8 
2 0,7 0,5 0,7 0,6 

3 0,7 0,5 0,6 0,5 
4 0,8 0,7 0,8 0,6 

5 0,8 0,6 0,7 0,5 
6 0,9 0,7 0,7 0,6 

7 0,8 0,6 0,8 0,6 
8 0,7 0,5 0,6 0,5 

9 0,6 0,5 0,7 0,6 
10 0,8 0,7 0,9 0,7 

MW 0,75 0,58 0,74 0,6 
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4.2. Literaturrecherche 

Die Literatursuche in der KewRecord-Datenbank erbrachte (nach Entfernung von 

Duplikaten) 206 Literaturzitate zu den Suchbegriffen Euphrasia, Melampyrum und 

Odontites. Den einzelnen Zitaten konnten 1 bis 3 der festgelegten Keywords 

zugeordnet werden, insgesamt 255 Zuordnungen. Im Einzelnen, wurden 15 Zitate 

zur Morphologie gefunden, 52 Zitate zur Anatomie, 13 Zitate zur Evolution, 123 Zitate 

zur Floristik & Taxonomie (61+79), 8 Zitate zur Karyologie, 8 Zitate zur Pharmazie 

und 36 Zitate zur Palynologie & Reproduktion (12+24). 183 dieser Zitate waren 

Zeitschriftenartikel, 23 Monographien. 

 

4.2.1 Anatomie 

(Kraus, 1867; Schwarz, 1883; Leclerc du, 1884; Hassack, 1886; Theorin, 1903; 

Schramm, 1912; Theorin, 1913; Lohr, 1919; Sperlich, 1925; Baranov, 1925; 

Metsavainio, 1931; Glisic, 1937; Muller, 1944; Rudiger, 1953; Hampel, 1957; 

Miroslavov, 1959; Yeo, 1961; Miroslavov, 1965; Tiagi, 1965; Pyykko, 1966; 

Varghese, 1972; Speta, 1972a; Speta, 1972b; Greilhuber, 1973; Musselman, 1973; 

Zettel, 1974; Musselman & Dickison, 1975; Speta, 1975; Weber & Weberling, 1975; 

Gourret, 1976; Musselman & Mann, 1976; Yoffe, 1976; Sreemadhavan, 1976; Ioffe, 

1976; Weber, 1976a; Weber, 1976b; Kumar & Paliwal, 1977; Raju & Arekal, 1977; 

Nikiticheva, 1979; Bolliger, 1985; Raman, 1989; Agababyan & Pogosova, 1991; Juan 

et al., 1996; Neumann et al., 1998; Juan et al., 2000; Aman et al., 2002; Saeidi-

Mehrvaz, 2004; Arriaga et al., 2005; Schweingruber & Poschlod, 2005; Liebst & 

Schneller, 2005; Hu et al., 2007; Peregrym & Futorna, 2007) 
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4.2.2 Evolution 

(Karlsson, 1976; Yeo, 1976b; Weber, 1980; Ehrendorfer & Vitek, 1984; Greilhuber et 

al., 1984; Vitek, 1985a; Vitek, 1985b; Barlow & (ed.), 1986; Vitek, 1986; Barker, 

1986; Karlsson, 1987; Bolliger et al., 1990; Liebst & Schneller, 2005) 

 

4.2.3 Floristik & Taxonomie 

(Heinricher, 1908; Glisic, 1937; Bowen, 1971; Kertland, 1971; Yeo, 1971; Van 

Royen, 1971; Horrill, 1972; Mayer, 1972; Speta, 1972b; Scannell, 1973; Swann, 

1973; Yeo, 1973; Feoli & Cusma, 1974a; Feoli & Cusma, 1974b; Sledge, 1975; Yeo, 

1975; Corner, 1975; Musselman & Mann, 1976; Karlsson, 1976; Lausi & Cusma 

Velari, 1976; Yeo, 1976a; Yeo, 1976c; Kumar & Paliwal, 1977; Vodop'yanova, 1977; 

Yeo, 1978; Holub, 1979; Yeo, 1979; Arrigoni, 1979; Mizianty, 1980; Tsvelev, 1980; 

Dony, 1980; Popova, 1980; Recoder, 1980; Vitek, 1982; Takahashi, 1982; Barker, 

1982; Snogerup, 1982; Silverside, 1982; Karlsson, 1982; Zaplatin, 1982; Silverside, 

1983a; Snogerup, 1983a; Silverside, 1983b; Snogerup, 1983b; Ehrendorfer & Vitek, 

1984; Karlsson, 1984; Barker, 1984; Vitek, 1984; Bolliger, 1985; Vitek, 1985a; Vitek, 

1985b; Barlow & (ed.), 1986; Nava Fernandez & Fernandez Casado, 1986; Vitek, 

1986; Barker, 1986; Minkin, 1987; Snogerup, 1987; Karlsson, 1987; Barker, 1987; 

Vazquez et al., 1988; Downie & McNeill, 1988; Downie et al., 1988; Minkin & 

Eshbaugh, 1989; Raman, 1989; Yamazaki, 1989; Bolliger, 1989; Siddiqui et al., 

1989; Bolliger, 1990; Vitek & Kiehn, 1990; Rossow, 1990; Downie & McNeill, 1990; 

Grishina, 1990; Bolliger & Wick, 1990; Silverside, 1990a; Silverside, 1990b; Siddiqui 

& Qaiser, 1991; Silverside, 1991a; Silverside, 1991b; Silverside, 1991c; Jeanmonod 

& Gamisans, 1992; Bolliger et al., 1992; Lainz, 1992; Takahashi, 1993; Bolliger, 

1993; Lattanzi & Scoppola, 1993; Mihokova & Mikolas, 1994; Vigier, 1994; Bolliger, 

1996; Juan et al., 1996; Hong, 1996; Barker, 1996; Vitek & Kiehn, 1996; 

Staszkiewicz, 1996; Rich, 1997; Haywood, 1997; Barker, 1997; Michalkova, 1997; 

Haywood, 1998; Rich et al., 1998; Vitek & Kiehn, 1998; Vitek, 1998; Alsos & Lund, 

1999; Dvorakova, 1999; Hemm, 1999; Juan et al., 2000; Mill, 2000; Vitek, 2000; 

Vitek, 2001; Lampolahti et al., 2002; Vitek, 2002; Wolff, 2003; Zhou et al., 2003; 
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Silantieva, 2003; Wu & Huang, 2004; Saeidi-Mehrvaz, 2004; Gerlach, 2004; Stech & 

Drabkova, 2005; Kastner & Fischer, 2006; Stech, 2006; Glazkova & Gussarova, 

2006; Barker, 2007; Gussarova & Vitek, 2007; Tennant, 2008) 

 

4.2.4 Karyologie 

(Snogerup, 1977; Greilhuber et al., 1984; Vitek, 1986; Barker et al., 1988; Vitek & 

Kiehn, 1990; Bolliger et al., 1990; Mihokova & Mikolas, 1994; Vitek & Kiehn, 1996) 

 

4.2.5 Morphologie 

(Metsavainio, 1931; Muller, 1944; Weber & Weberling, 1975; Lausi & Cusma Velari, 

1976; Weber, 1976a; Weber, 1976b; Kumar & Paliwal, 1977; Simpson, 1977; 

Siddiqui et al., 1989; Kutschera & Sobotik, 1992; Werker, 1997; Stech, 2000; Stech & 

Drabkova, 2005; Liebst & Schneller, 2005; Tesitel & Stech, 2007) 

 

4.2.6 Palynologie & Reproduktion 

(Chatin, 1874; Yeo, 1961; Arekal, 1963; Kugler, 1963; Tiagi, 1965; Curtis & Cantlon, 

1965; Bhatnagar & Johri, 1972; Varghese, 1972; Speta, 1972a; Greilhuber, 1973; 

Oesau, 1973; Afanasiyeva et al., 1975; Speta, 1975; Manley et al., 1975; Yoffe, 

1976; Ioffe, 1976; Raju & Arekal, 1977; Simpson, 1977; Yeo, 1978; Nikiticheva, 1979; 

Kwak, 1979; Weber, 1981; Carniel, 1981; Goyder, 1983; Matthies, 1986; Minkin, 

1987; Kwak, 1988; Minkin & Eshbaugh, 1989; Bolliger & Wick, 1990; Agababyan & 

Pogosova, 1991; Inceoglu & Karamustafa, 2000; Inceoglu, 2000; Chester & Raine, 

2001; Gomez, 2002; Aman et al., 2002; Halbritter & Hesse, 2004) 
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4.2.7 Pharmazie 

(Neidhardt, 1947; Gassner, 1955; Harkiss & Timmins, 1973; Chaudhuri & Sticher, 

1980; Anon, 1992; Anon, 1994; Anon., 1997; Stoss et al., 2000) 
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5. DISKUSSION 

Morphologisch-anatomische Analyse und taxonomische Zuordnung des 

Untersuchungsmaterials. 

Die morphologisch-anatomische Analyse der beiden Populationen von Euphrasia 

officinalis erlaubt eine taxonomische Zuordnung des Materials zur Unterart 

rostkoviana (versus versicolor). Dafür spricht die Größe Korollen (0,9-1,3 cm) sowie 

das Auftreten von Drüsen auf den Deckblättern (z.B. Abb. 32 B; vgl. Tabelle bzw. 

Fischer et al., 2005). Zusammenfassend lässt sich die Unterart anhand dieser 

Ergebnisse wie folgt darstellen: Wuchshöhe 5-50 cm, Blüten bestehen aus einem 

vierzähnigen Kelch und einer zweilippigen Blumenkrone, Frucht 0,46-0,55 cm lang 

und 0,16-0,24 cm breit, Samen 0,15-0,18 cm lang, Anatomie: anomozytische 

Stomata der Laubblätter, Drüsenhaare einköpfig mit 2-4 Stielzellen, Deckhaare 

einzellig bis zweizellig einzellreihig.  

 

Der Vergleich der anatomischen Merkmale der Laubblätter zeigte, dass die 

untersuchten Strukturen Stomata, Drüsen- und Deckhaare qualitativ und quantitativ 

keine auffälligen Differenzierungen zwischen Ober- und Unterseite aufweisen. Für 

weitere Untersuchungen könnte damit mit einer der Blattseiten das Auslangen 

gefunden werden. 

 

Die Literatursuche: Übersicht, Themenschwerpunkte und Bedeutung für die 

pharmazeutische Drogenkontrolle. 

Das Erscheinen der gefundenen Arbeiten erstreckt sich über einen Zeitraum von gut 

150 Jahren (beginnend mit Kraus, 1867). Entsprechend dem Alter der Disziplinen 

finden sich in den frühen Arbeiten solche zur Taxonomie, Floristik, Anatomie und 

Palynologie, während die Evolution erst in den letzten Jahrzehnten bedeutend 
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wurde. Interessanterweise finden sich Arbeiten mit pharmazeutischem Schwerpunkt 

nur exemplarisch.  

 

Die Publikationen wurden am häufigesten in den Sprachen Englisch und Deutsch 

verfasst, seltener auch in Französisch, Russisch u.a. Sprachen. Zirka 90% der 

Arbeiten erschienen als Zeitschriftenartikel, die restlichen als Monographien oder in 

Sammelwerken. Da Zeitschriften heute entweder über open access oder 

Lieferservices (wie subito) zum größten Teil leicht erhältlich sind, besteht 

diesbezüglich eine hohe Verfügbarkeit der Literatur. Drei Zeitschriften wurden 

insbesondere für die Publikation genutzt: Plant Systematics and Evolution, Watsonia 

und Flora. 

 

Die Literatursuche über die Stichworte der hier behandelten Gattungen Euphrasia, 

Melampyrum und Odontites ergab nach der angewendeten Beschlagwortung, einen 

Schwerpunkt auf den floristischen und taxonomischen Arbeiten. Auffallend ist 

insbesondere, dass die meisten Arbeiten geografisch eingeschränkt sind. So existiert 

nur für die Gattung Odontites eine Gesamtmonographie (Bolliger, 1996). Damit 

verbunden, ergibt sich die Schwierigkeit, die regionalen Arbeiten miteinander 

vergleichen zu können. Dies liegt nicht zuletzt in den unterschiedlichen 

taxonomischen Konzepten der AutorInnen begründet.  

 

Einen weiteren Schwerpunkt der Literatur bilden anatomische Arbeiten. So sind unter 

anderen Artikel zur Anatomie der Samen und ihrer Entwicklung (z.B. Glisic, 1937; 

Greilhuber, 1975; Juan et al, 1976), des Pollen (z.B Agababyan & Pogosova, 1991; 

Aman et al., 2002), der Blüte (z.B. Varghese, 1972), vegetativer Organe (z.B. Hu et 

al., 2007) oder der Mikromorphologie (z.B. Miroslavov, 1959) verfügbar. Das 

Interesse der Arbeiten lag vielfach auf Organen, die dem Parasitismus der Arten 

dienen (z.B. Musselman & Dickinson, 1975; Weber, 1976) aber auch auf der 
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taxonomischen Bedeutung der Merkmale (z.B. Bolliger, 1985; Saeidi-Mehrvaz, 2004; 

Hu et al., 2007). Dies unterstreicht die Bedeutung bzw. das Potential der Anatomie 

für die systematische Charakterisierung der Arten der Orobanchaceae. Eine 

Vertiefung anatomischer Studien in Hinblick auf die pharmazeutische 

Drogenkontrolle/-identifikation erscheint damit sinnvoll und wünschenswert!  
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6. ZUSAMMENFASSUNG 

Heilpflanzen spielen heutzutage eine bedeutende Rolle im Gesundheitswesen. Ihre 

Bedeutung als Arzneimittel ist groß. Ein besonderes Interesse aus dieser Sicht 

haben die Orobanchaceae welche Iridoide, Phenole, freie Fettsäuren und Alkaloide 

enthalten sowie eine vielseitige biologische Aktivität besitzen.  

 

In der vorliegenden Arbeit führte ich eine Recherche zur vorliegenden Literatur der 

Gattungen Euphrasia, Melampyrum, Odontites durch. Mit den Suchschwerpunkten 

Anatomie, Evolution, Floristik und Taxonomie, Karyologie, Morphologie, Palynologie 

und Reproduktion, Pharmazie wurden insgesamt 708 Zitate zusammengestellt. Der 

Schwerpunkt der Publikationstätigkeit lag in der floristischen und taxonomischen 

Forschung gefolgt von der Anatomie. Die bisherigen Arbeiten belegen eine 

besondere Bedeutung der Anatomie für die taxonomische Charakterisierung der 

Vertreter der Orobanchaceae. Dies ist im Interesse der pharmazeutischen 

Drogenkontrolle, in welcher die anatomische Prüfung einen methodischen 

Schwerpunkt bildet.  

 

Im anatomisch-morphologischen Teil meiner Arbeit charaktersierte ich Herkünfte von 

Euphrasia officinalis. Merkmale aus dem generativen und vegetativen Bereich der 

Pflanzen wurden biometrisch vermessen und zeichnerisch dargestellt. Die Analysen 

ergaben eine taxonomische Zugehörigkeit zur Unterart Euphrasia officinalis subsp. 

rostkoviana. Ein Überblick über die Merkmalsträger und deren Ausprägungen wird 

gegeben. 
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7. ABSTRACT 

In today’s modern health care system healing plants play an essential role. Their 

importance as a pharmaceutical drug is highly ranged. To manifest an example one 

could name the Orobanchaceae, which contains iridoids, phenolics, free aliphatic 

acids and sometimes alkaloids. Additionally the Orobanchaceae induce numerous 

biological activities.  

In this dimploma theses one can view research regarding Literature of the species 

Euphrasia, Melampyrum and Odontites. The main focus in this literature search was 

directed towards anatomy, evolution, floristic, taxonomy, caryology, morphology, 

palynology, reproduction and pharmacy. A total of 708 citations were assembled.  

The main emphasis of the publications steered towards the floristic and taxonomic 

research, which was followed by the anatomy for the taxonomic characterization of 

representatives of the Orobanchaceae. This is of interest for the pharmaceutical drug 

control, in which the anatomical examination creates a methodical emphasis.  

In the anatomic-morphologic part of my written work I characterized the species  

Euphrasia officinalis. Aspects from the generative and vegetative area of the plants 

were surveyed and graphically demonstrated. The analysis revealed a taxonomical 

affiliation to the sub-division Euphrasia officinalis subsp. rostkoviana. An overview of 

the statistical units and their manifestations is given. 
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11. VERWENDETE ABKÜRZUNGEN 

2n   somatische Chromosomenzahl 

Abb.   Abbildung 

Alp  Alpengebiet (innerhalb des Gebiets dieser Exkursionsflora) 

 AlpOR Alpenostrand 

alp  alpin (Höhenstufe) 

B   Bundesland Burgenland  

B…, …B  Blatt…, …blatt, …blätter (nur in Zusammensetzungen) 

BL  (österreichisches ) Bundesland, -länder 

Blü   Blüte(n) 

Blütstd  Blütenstand (=Infloreszenz), Blütenstände 

BM   nördliches Gneis- und Granitland (=Böhmischen Masse) 

br  breit 

bzw   beziehungsweise 

ca   circa 

coll  planar-collin (Ebenen- und Hügelstufe) (Höhenstufe) 

d‘…  dunkel… (bei Farben) 
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DeckB  Deckblatt (Blütentragblatt, „Braktee“) 

deutl  deutlich 

drü‘  drüsen… 

Ei…  Eichen… (bei den Standortsangaben) 

eilanz  eilanzettlich 

EtOH  Ethanol 

FL   Fürstentum Liechtenstein 

…fmg  förmig 

Fr   Frucht, Früchte, Frucht… 

Gri   Griffel (stylus) 

gzrdg  ganzrandig 

hfg   häufig 

K   Bundesland Kärnten 

K   Kelch (calyx) 

KB   Kelchblatt, Kelchblätter (Sepalen) 

Kro   Krone (=Corolle) 

KroB   Kronblatt, Kronblätter (Petalen) 

L/B/H   Länge/Breite/Höhe 
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lanz  lanzettlich 

LB   Laubblatt, Laubblätter (das gesamte LB, d. h. samt Blattstiel!) 

lg  lang 

lin  linealisch, lineal- 

LT   Lainzer Tiergarten (ist ein öffentlich zugängliches Naturschutzgebiet in 

Wien, Hermesstraße 1130 Wien) 

mg   Milligramm 

ml   Milliliter 

mm   Millimeter 

mont  montan, in der Bergstufe (Höhenstufe) 

MW  Mittelwert 

N   Bundesland Niederösterreich (also natürlich ohne Wien!) 

n   gametophytische Chromosomenzahl 

O   Bundesland Oberösterreich 

Ö  Österreich 

o’mont obermontan 

OLippe Oberlippe 

P   Pirka, Gemeinde Mariapfarr im Lungau (Salzburg) 
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Pann   Pannonisches Gebiet innerhalb Österreichs (=östliches 

Niederösterreich, fast ganz Wien, nördliches Burgenland, Teile des Mittel- 

Burgenlands) 

Pf   (oberirdischer Teil der) Pflanze 

S   Bundesland Salzburg 

Sa   Same(n) 

slt  selten 

sp.   Species = unbestimmte Art 

St   Bundesland Steiermark 

Stg   Stängel 

suba  subalpin (Höhenstufe zwischen montan und alpin) 

subm  submontan (Höhenstufe zwischen collin und montan) 

subsp.  Subspecies = Unterart 

SüdT   Südtitol = Autonome Provinz Bozen / Südtirol (= „Tiroler Etschland“) 

T   Bundesland Tirol, und zwar Nord und Osttirol); Vorkommen in nur 

einem der beiden Teile dieses Bundeslandes werden konzequent 

getrennt angegeben: OstT oder NordT. – Vgl. aber: - SüdT 

Tab.   Tabelle 

u’mont untermontan 

ULippe Unterlippe 
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V   Bundesland Vorarlberg 

W   Bundesland Wien (=Bundeshauptstadt) 

W-, N-, OEur  West-, Nord-, Ost-Europa 

WaldV  Waldviertel (nordwestl. N) 

z.B.  zum Beispiel 

zieml  ziemlich 

zstr   zerstreut 

μm   Mikrometer 

±  mehr oder weniger (bedeutet nicht „ungefähr“, sondern weist auf eine 

Schwankung der Merkmalsausprägung hin!) 

†  (vor dem Name des betreffenden Taxons oder nach dem Symbol eines 

Landes:) im Gebiet bzw. im betreffenden Land (Gebietsteil) erloschen, 

d.h. ausgestorben, ausgerottet oder verschollen) 

!  (bei einer Gebietsteil-[Bundesland-]Angabe:) doch (oft erst neuerdings) 

nachgewiesen, entgegen bisherigen oder verbreiteten gegenteiligen 

Ansichten oder Angaben in der Literatur (z.B. aufgrund eines kürzlichen 

Wiederfundes einer schon für erloschen gehalteten Sippe) 
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13. ANHANG 

Tabelle 6: Schlüssel zu den Arten der Gattung Odontites (nach ExFlÖ, Fischer et al. 

2005). 

Merkmale O. luteus O. vulgaris O. vernus 

Kronenfarbe dottergelb rosa bis fleischrot rosa bis fleischrot 

Größe der DeckB   
7-10 mm lg, die Blü nicht 
überragend 

10-15(20) mm lg, die Blü 
überragend 

StaubB 
weit aus der Kro 
herausragend 

aus der Kro nicht 
herausragend 

aus der Kro nicht 
herausragend 

Antheren kahl, frei 
an der Spitze zottig, 
aneinander geklebt 

an der Spitze zottig, 
aneinander geklebt 

Form der LB 
lineal, schwach entfernt-
gesägt bis fast gzrdg 

schmallanz, entfernt-
gekerbt 

schmallanz, entfernt-
gekerbt 

LB'Paare   
2-4(7) zw den obersten 
Zweigen und dem Blüstd   

Größe der Fr 3-4 mm lg 6-8 mm lg 6-8 mm lg 

Pflanze   

vom Grund an verzweigt 
mit fast waagrecht-
abstehenden Ästen 

nur oben verzweigt mit 
aufrecht-abstehenden 
Ästen; oberste Äste 
unmittelbar unterh des 
Blüstd 

Wuchshöhe 15-40 cm 20-50 cm 10-30 cm  

Blühmonate VIII-IX (VII)VIII-X V-VII 

Höhenverbreitung 
coll-subm coll-u'mont coll-subm 

Verbreitung 
B, W, N, O†, St, K, 
NordT, V†; SüdT Alle Länder 

B, W?, N, O, St, K†, 
OstT†, NordT, V†; FL†, 
SüdT 

Standorte 
Trockenrasen; 
kalkliebend  

Frische bis feuchte 
Fettweiden und 
Trittrasen; Lehmzeiger, 
salzertragend 

Frische, nährst'r 
Getreideäcker 
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Tabelle 7: Schlüssel zu den Arten der Gattung Melampyrum (nach ExFlÖ, Fischer et 

al. 2005). 
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Tabelle 8: Schlüssel zu den Arten der Gattung Euphrasia (nach ExFlÖ, Fischer et al. 

2005). 



Merkmale

Zähne des 
DeckBRandes 

DeckB

Größe der DeckB

untere DeckB

Form der unteren 
DeckB 

DeckBSpreitengr
undbehaarung

Größe der 
DeckBZähnen

Form der 
DeckBZähnen

FrBehaarung 

Größe der Fr

LB

LB'Spreitengrund

Ähre

KroLänge

KroFarbe

Gri

Farbe der 
KroULippe

Länge 
derKroULippe

StgInternodien

Blü

Farbe der LB

Pf

Wuchshöhe

Blühmonate

Höhenverbreitun
g

Verbreitung

Standorte

Eu. salisburgensis

nicht unmittelbar 
aufeinanderfolgend 
(sondern ein Stück 
geraden, ganzen 
Randes zw ihnen, 
zumind zw dem 1. 
und 2. Zahn von 
oben)

gut ausgebildete mit 
mind 3 Zähnen pro 
Seite

(samt Zähnen 
gemessen!)  meist 
mehr als 2x so lg wie 
br

(ohne Zähnen 
gemessen ) 4,5-6,5 
mm br

br-verk'eifmg bis lin-
lanz, mit 1-5 Zähnen 
pro Seite

unreife Fr nicht 
abstehend bewimpert, 
- kahl oder am 
Scheitel mit wenigen 
Haaren, gelegentlich 
auch schwach 
behaart

2-3½x so lg wie breit

deutlich keilig

(4)5-7,5(8,5) mm lg 

2-3(4)x so lg wie die 
LB

meist d'purpurn

5-20 cm

VI-IX

(coll-)mont-suba

Alle Länder

Kalkschuttfluren, 
Kalkmagerrasen 

Eu. portae

nicht unmittelbar 
aufeinanderfolgend (sondern 
ein Stück geraden, ganzen 
Randes zw ihnen, zumind zw 
dem 1. und 2. Zahn von oben)

gut ausgebildete mit mind 3 
Zähnen pro Seite

(samt Zähnen gemessen!) 
meist mehr als 2x so lg wie br

(ohne Zähnen gemessen ) 
3,5-4,5 mm br

lanz-bis lin-lanz mit 2-4 
Zähnen pro Seite

unreife Fr nicht abstehend 
bewimpert, - kahl oder am 
Scheitel mit wenigen Haaren, 
gelegentlich auch schwach 
behaart

2¾-4 x so lg wie breit

deutlich keilig

7,5-9 mm lg

1-2x so lg wie die LB

meist grün

10-20 cm

VII-IX

mont-alp

SüdT

Steinige Weiderasen und 
Kalkschuttfluren

Eu. cuspidata

nicht unmittelbar 
aufeinanderfolgend (sondern 
ein Stück geraden, ganzen 
Randes zw ihnen, zumind zw 
dem 1. und 2. Zahn von oben)

gut ausgebildete mit meist 
weniger als 3 Zähnen pro Seite; 
lin-lanz, mit (0)1-2(3) Zähnen 
pro Seite

(samt Zähnen gemessen!) 
meist mehr als 2x so lg wie br; 
(ohne Zähnen gemessen! ) 5-8 
x so lg wie br

unreife Fr nicht abstehend 
bewimpert, - kahl oder am 
Scheitel mit wenigen Haaren, 
gelegentlich auch schwach 
behaart

deutlich keilig

8-9,5(11) mm lg 

(5)10-20(30) cm 

VII-IX(X)

coll-mont

NordT, S-K (SO-Bayern, 

Slowenien und N-Italien

Kalkschuttfluren und steinige 
Weiderasen

Eu. tricuspidata

nicht unmittelbar 
aufeinanderfolgend (sondern 
ein Stück geraden, ganzen 
Randes zw ihnen, zumind 
zw dem 1. und 2. Zahn von 
oben)

gut ausgebildete mit meist 
weniger als 3 Zähnen pro 
Seite; schmal-lin, mit nur je 
1 Zahn unmittelbar unterh. 
der Spreitenspitze, sonst 
gzrdg 

(samt Zähnen gemessen!) 
meist mehr als 2x so lg wie 
br; (ohne Zähnen 
gemessen!) 6-15x so lg wie 
br

unreife Fr nicht abstehend 
bewimpert, - kahl oder am 
Scheitel mit wenigen 
Haaren, gelegentlich auch 
schwach behaart

deutlich keilig

(9)10-12(15) mm lg

10-30 cm

VII-IX

coll-mont

SüdT

Kalkfels- und -Schuttfluren

Eu. alpina

unmittelbar 
aufeinanderfolgend (zw 
ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

(samt Zähnen) meist als 2x 
so lg wie br

DeckB mit keiligem, nur 
bei zwergigen Pf auch 
abgerundetem 
Spreitengrund, kahl oder 
kurzhaarig, drü'haarlos

1,5-2,5(3) mm lg

meist spitz und kurz 
begrannt, bei ZwergPf 
auch rundl

unreife Fr (bes. am 
Scheitel) deutl abstehend 
bewimpert, - und oft auf der 
Fläche kurzhaarig (zur 
Reife oft ± verkahlend!)

2½-3(4)x so lg wie br

Kro sich während des 
Blühens deutl vergrößernd, 
zuletzt (6,5)9-13(15) mm lg; 
8(9)-14(15) mm lg

deutl aus der Kro 
herausragend, sich 
während der Anthese nicht, 
nur wenig oder erst sehr 
spät einkrümmend 

lila

1½x so lg wie die -OLippe

(5)10-15(20) cm

VII-IX

(suba-)alp

SüdT; (HptVbr: Pyrenäen, 
Walpen, Apenninen)

Weiderasen; kalkmeidend

Eu. kerneri

unmittelbar aufeinanderfolgend 
(zw ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

(bes. untere) mit schmalem, 
keiligem Spreitengrund; DeckB 
und LB fast stets kahl

(samt Zähnen)  meist als 2x so 
lg wie br

mit 3-5(9) Zähnen pro Seite

DeckB mit keiligem bis br 
herzfmg Grund 

0,6-2 mm lg

spitz bis stumpflich, nicht bis 
kaum begrannt

unreife Fr (bes. am Scheitel) 
deutl abstehend bewimpert, - 
und oft auf der Fläche 
kurzhaarig (zur Reife oft ± 
verkahlend!)

Kro sich während des Blühens 
deutl vergrößernd, zuletzt 
(6,5)9-13(15) mm lg; 9-11 mm 
lg  

weiß, mit gelber und violetter 
Zeichnung, oft ± stark lila 
überlaufen

deutl aus der Kro 
herausragend, sich während 
der Anthese nicht, nur wenig 
oder erst sehr spät 
einkrümmend 

weiß

höchstens 1½ so lg wie die -
OLippe

unterste Blü am (6.)8.-12.(17.) 
Knoten oberh. der KeimB

5-20(35) cm

V-X

coll

B, N, St, S?; FL, SüdT

Rasenges; Feuchtwiesen

Eu.officinalis

unmittelbar 
aufeinanderfolgend (zw 
ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

mit br abgerundetem 
bis schwach herzfmg, 
slt keiligem 
Spreitengrund

(samt Zähnen)  meist 
als 2x so lg wie br

0,6-2 mm lg

spitz bis stumpflich, 
nicht bis kaum 
begrannt

unreife Fr (bes. am 
Scheitel) deutl 
abstehend bewimpert, - 
und oft auf der Fläche 
kurzhaarig (zur Reife 
oft ± verkahlend!)

Kro sich während des 
Blühens deutl 
vergrösernd zulezt 
(6,5)9-13(15) mm lg

weiß, mit gelber und 
violetter Zeichnung, oft 
± stark lila überlaufen

deutl aus der Kro 
herausragend, sich 
während der Anthese 
nicht, nur wenig oder 
erst sehr spät 
einkrümmend 

weiß

höchstens 1½ so lg 
wie die -OLippe

unterste Blü am 2.-
10.(14.) Knoten oberh. 
der KeimB

V-X

Rasenges

Eu. o. subsp. rostkovi

DeckB und LB 
drü'haarig; mit 
abgerundetem bis br-
keilfmg Spreitengrund

mittlere und obere LB 
mit abgerundetem bis 
br-keilfmg 
Spreitengrund

8-12,5 mm lg

5-25(40) cm

(subm-)mont(-suba)

Alle Länder

Frische (Mager-
)Wiesen und 
Weiderasen

Eu. o. subsp. versicolor

DeckB und LB drü'haarlos, - 
mchm mit sitzenden Drü, 
meist aber ganz kahl; mit ± 
abgerundetem 
Spreitengrund

mit 2-4(5) Zähnen pro Seite

(6,5)7,5-10(11) mm lg

unterste Blü am 2.-6.(7.) 
Knoten oberh. der KeimB

5-20(25) cm

mont-suba

Fehlt B, W

Frische (Mager-)Wiesen 
und weiderasen

Eu. hirtella

unmittelbar 
aufeinanderfolgend (zw 
ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

Bes. die oberen Deckb 
dicht dachziegelig 
gedrängt, mit mind (3)4 
Zähnen pro Seite und br 
bis herzfmg 
Spreitengrund, - meist 
drü'haarig 

(samt Zähnen)  meist als 
2x so lg wie br

unreife Fr (bes. am 
Scheitel) deutl 
abstehend bewimpert, - 
und oft auf der Fläche 
kurzhaarig (zur Reife oft 
± verkahlend!)

Kro sich während des 
Blühens nicht oder kaum 
vergrößernd, (2)4-8(10) 
mm lg; (4)5-7(8) mm lg

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor 
oder während der 
Anthese stark 
eingekrümmt;  Gri 
bereits vom Beginn des 
Blühens an stark 
gekrümmt

5-20 cm 

VI-IX

montan bis alpin; suba 

NordT, V; FL, SüdT

Magerrasen

Eu. minima s.str

unmittelbar 
aufeinanderfolgend (zw 
ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

die oberen DeckB nicht 
dicht gedrängt, mit (2)3(4) 
Zähnen pro Seite, - nicht 
drü'haarig , kahl bis behaart

(samt Zähnen)  meist als 2x 
so lg wie br

unreife Fr (bes. am 
Scheitel) deutl abstehend 
bewimpert, - und oft auf der 
Fläche kurzhaarig (zur Reife 
oft ± verkahlend!)

Kro sich während des 
Blühens nicht oder kaum 
vergrößernd, (2)4-8(10) mm 
lg; (4)5-7(8) mm lg;  (5)6-
7(8) mm lg 

weiß oder gelb

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor oder 
während der Anthese stark 
eingekrümmt;  gri bereits 
vom Beginn des Blühens an 
stark gekrümmt

(1)2-15(25) cm

VII-IX

montan bis alpin; o'mont-
alp

Fehlt B, W

(Oft ± bodensaure) 
Magerrasen, bes 
Krummseggerasen 

Eu. inopinata

unmittelbar 
aufeinanderfolgend (zw 
ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

die oberen DeckB nicht 
dicht gedrängt, mit (2)3(4) 
Zähnen pro Seite, - nicht 
drü'haarig , kahl bis behaart

(samt Zähnen)  meist als 2x 
so lg wie br

Buchten zw. den DeckB-
Zähnen spitzt

unreife Fr (bes. am 
Scheitel) deutl abstehend 
bewimpert, - und oft auf der 
Fläche kurzhaarig (zur 
Reife oft ± verkahlend!)

Kro sich während des 
Blühenns nicht oder kaum 
vergrößernd, (2)4-8(10) mm 
lg; (4)5-7(8) mm lg; (4)5(6) 
mm lg

weiß bis lila 

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor oder 
während der Anthese stark 
eingekrümmt;  Gri bereits 
vom Beginn des Blühens 
an stark gekrümmt

meist unverzweigt 
(höchstens 2 Äste), bes. im 
Herbst rötl. überlaufen

(1)2-10(15) cm

montan bis alpin, suba

S (bei Kaprun: vermutlich 

anthropogen!), NordT (im 
oberen Ötztal: Gurgl, Vent)

Magerrasen über Biotit-
Schuppengneis

Eu. sinuata

unmittelbar aufeinanderfolgend 
(zw ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

die oberen DeckB nicht dicht 
gedrängt, mit (2)3(4) Zähnen 
pro Seite, - nicht drü'haarig , 
kahl bis behaart

(samt Zähnen)  meist als 2x so 
lg wie br

Buchten zw. den DeckB- 
Zähnen stumpflich

unreife Fr (bes. am Scheitel) 
deutl abstehend bewimpert, - 
und oft auf der Fläche 
kurzhaarig (zur Reife oft ± 
verkahlend!)

Kro sich während des Blühenns 
nicht oder kaum vergrößernd, 
(2)4-8(10) mm lg; (4)5-7(8) mm 
lg; (4)5(6) mm lg

weiß bis lila 

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor oder 
während der Anthese stark 
eingekrümmt;  Gri bereits vom 
Beginn des Blühens an stark 
gekrümmt

meist unverzweigt (höchstens 2 
Äste), bes. im Herbst rötl. 
überlaufen

(1)2-8 cm

montan bis alpin; suba 

NordT (im Rofangebirge, auf 
dem Kitzbüheler Horn)

Magerrasen über Kalk 

Eu. stricta

unmittelbar aufeinanderfolgend 
(zw ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

meist etwas aufrecht-
abstehend

(samt Zähnen)  meist als 2x so 
lg wie br

Zähne der oberen DeckB deutl. 
(meist dunkel) begrannt

unreife Fr (bes. am Scheitel) 
deutl abstehend bewimpert, - 
und oft auf der Fläche 
kurzhaarig (zur Reife oft ± 
verkahlend!)

4-5,5(7) mm lg, 2,5-3,5x so lg 
wie br

LB'Grund meist keilig

Kro sich während des 
Blühenns nicht oder kaum 
vergrößernd, (2)4-8(10) mm lg; 
(2)4-10 mm lg; (6)7-10 mm lg 

weiß bis lila 

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor oder 
während der Anthese stark 
eingekrümmt;   Gri sich erst 
während des Blühens 
krümmend

unterste Blü am (3.)7.-14.(18.) 
Knoten oberh der Keim; 

meist stark purpurn überlaufen; 
Äste 2-6(10) Paare, meist steif 
aufrecht

5-30 cm

(VI)VII-X

collin bis montan (bis 
subalpin); coll-mont(-suba)

Alle Länder

Halbtrockenrasen; meist 
kalkliebend

Eu. nemorosa

unmittelbar aufeinanderfolgend 
(zw ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

abstehend bis 
zurückgeschlagen, am Rand 
nicht oder schwach glänzend

(samt Zähnen)  meist als 2x so 
lg wie br

Zähne der oberen deckB nicht 
oder nur kurz und hell begrannt

unreife Fr (bes. am Scheitel) 
deutl abstehend bewimpert, - 
und oft auf der Fläche 
kurzhaarig (zur Reife oft ± 
verkahlend!)

meist grün, am Rand wenig 
verdickt, im trockenen Zustand 
u'seits faltig

meist dicht

Kro sich während des Blühenns 
nicht oder kaum vergrößernd, 
(2)4-8(10) mm lg; (2)4-10 mm 
lg; (2)4-7(8) mm lg 

weiß bis lila 

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor oder 
während der Anthese stark 
eingekrümmt;   Gri sich erst 
während des Blühens 
krümmend

5-30(40) cm

V-X

collin bis montan (bis subalpin); 
subm-(u')mont

N (im WaldV) ; HptVbr: 

Deutschland, W-, N-, und OEur

Frische , basenreiche, aber 
kalkarme Weiderasen, 
Waldlichtungen, Wegränder

Eu. micrantha

unmittelbar 
aufeinanderfolgend (zw 
ihnen kein gzrdg Stück 
LB'Rand)

aufrecht bis angedrückt, 
am Rand stark glänzend

(samt Zähnen)  meist als 
2x so lg wie br

Zähne der oberen deckB 
nicht oder nur kurz und hell 
begrannt

unreife Fr (bes. am 
Scheitel) deutl abstehend 
bewimpert, - und oft auf 
der Fläche kurzhaarig (zur 
Reife oft ± verkahlend!)

meist stark purpurn 
überlaufen, am Rand stark 
verdickt, im trockenen 
Zustand u'seits nicht faltig

sehr locker

Kro sich während des 
Blühenns nicht oder kaum 
vergrößernd, (2)4-8(10) 
mm lg; (2)4-10 mm lg; (2)4-
7(8) mm lg 

weiß bis lila 

aus der Kro kaum 
herausragend, sich vor 
oder während der Anthese 
stark eingekrümmt;   Gri 
sich erst während des 
Blühens krümmend

5-15(25) cm

VI-IX

collin bis montan; subm-
(u')mont

N (im WaldV), O (im 
MühlV)

Bodensaure (Silikat-) 
Magerrasen

Merkmale

Zähne des 
DeckBRandes 

DeckB

Größe der DeckB

untere DeckB

Form der unteren 
DeckB 

DeckBSpreitengr
undbehaarung

Größe der 
DeckBZähnen

Form der 
DeckBZähnen

FrBehaarung 

Größe der Fr

LB

LB'Spreitengrund

Ähre

KroLänge

KroFarbe

Gri

Farbe der 
KroULippe

Länge 
derKroULippe

StgInternodien

Blü

Farbe der LB

Pf

Wuchshöhe

Blühmonate

Höhenverbreitun
g

Verbreitung

Standorte
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Merkmale

Blütenstand

Deckblätter

Farbe der Deckblätter

Blüte

Obere Deckblätter

Deckblattbreite

Kronenfarbe

Krone

Kronenlänge

KroLippe

Unterlippe / Oberlippe

Kelch

KHaare

Kelchzähne

Größe der Kzähnen

LB'Paare

Form der LB 

Größe der LB

Spreite der LB

KeimB

Stängel

Wuchshöhe

Blühmonate

Höhenverbreitung

Verbreitung

Standorte

M. cristatum

allseitswendig (Blüten in 4 
Richtungen abstehend); auffällig 
kompakt und scharf 4-kantig: DeckB 
und Blü dicht ziegeldachig 
übereinandergepresst, die 
BlüstdAchse verdeckend

in der Mitte gefalted, breitherzformig, 
dicht kurz gezähnt, - mit lg Spitze

(blass)gelb oder bis ganz purpurn

meist waagrecht abstehend

(blass)gelb oder bis ganz purpurn

(10)15-40 cm

VI-VIII

coll

B, W, N, O†, SO-St†, S†, SüdT

Warme, nährst'- und tonreiche 
(FlaumEi)Wald- und Gebüschsäume

M. arvense

allseitswendig (Blüten in 4 
Richtungen abstehend); nicht 
derartig auffällig 4-kantig, 
DeckB und Blü locker 
übereinanderstehend, die 
BlüstdAchse nicht verdeckend

flach, eilanzettlich, am Grund 
mit lg Borstenzähnen

meist ± aufrecht bis aufrecht-
abstehend

purpurn, unterseits oft 
schwärzl. Punktiert

2-farbig: purpurn-hellgelb

KroSchlund fast geschlossen

ULippe der OLippe angenähert; 
Rand der Ulippe aufgebogen

lockerhaarig

15-40 cm

VI-VII

coll-u'montan

O†, V†, sonst alle BL, FL†, 
SüdT

Trockenwiesen und 
Trockenrasen, 
Weingartenbrachen, 
Wegränder; kalkliebend

M. barbatum

allseitswendig (Blütrn in 4 Richtungen 
abstehend); nicht derartig auffällig 4-
kantig, DeckB und Blü locker 
übereinanderstehend, die 
BlüstdAchse nicht verdeckend; 

flach, eilanzettlich, am Grund mit lg 
Borstenzähnen

bleich-gelbl., nicht punktiert; weißlich

meist ± bis aufrecht-abstehend

1-farbig hellgelb

KroSchlund offen; 

20-25 mm lang, mit relativ weiter 
Röhre

ULippe von der OLippe abgespreizt, 
Rand der ULippe umgebogen

dicht wollig-zottig

so lang wie die KelchRöhre, mit 2-3 
mm lg Grannen

6 bis 8

schmallanz.

3-8 mm breit

15-35 cm

V-VII

coll

B, W!, N, (S)

Trockenrasen

M. nemorosum

einseitswendig (Blüten in nur 1-2 
Richtungen abstehend)

violett (slt purpurn oder weiß)

16-20 mm lg; KroSchlund fast 
geschlossen 

zumind auf den Nerven mit einigen 
mind 0,5 mm lg Haaren; auch zwischen 
den Nerven zieml dicht, fast kraus-
zottig abstehend behaart (längste 
Haare 1,5-2 mm lg)

3-eckig, - abstehend bis ± 
zurückgekrümmt

2-6 mm lg

eilanzettlich

15-35(40) mm breit

20-50 cm

VI-IX

coll-submontan

B, W, N, O, St, K, S; SüdT

Mßg frische, nährst'r, lehmreiche Ei-
Hainbu-Wälder, Harte Auwälder, bes. 
deren Säume

M. subalpinum

einseitswendig (Blüten in nur 1-2 Richtungen 
abstehend)

violett (slt purpurn oder weiß)

zumind auf den Nerven mit einigen mind 0,5 mm lg 
Haaren; auf den Hauptnerven, an den Rändern und 
am Grund der KRöhre mit 0,3-2,5 mm lg Haaren, 
dazw mit viel kürzeren (nur mit starke Luppe 
sichtbaren) Haaren
Längste Haare an den Hauptnerven und Rändern 
des K zumeist 2-2,5 mm lg und 8-9-zellig (die 
übrigen dazw höchstens 0,1 mm lg); Haare am K 
vorwärts streichend, nur an der KRöhrenbasis und  
am BlüStiel abwärts streichend

fast lineal, - nach vorn gerichtet oder abstehend; 
meist aufrecht bis  aufrecht-abstehend

3-7 mm lg

15-50 cm 

Berge am nördl  AlpOR; N, St

Trockene lichte Wälder und Waldränder

M. s. subsp. grandiflorum

am 3.-4. StgKnoten

zur BlüZeit meist noch vorhanden

nicht oder nur schwach ästig, mit 
höchstens 2 Zweigpaaren: Zweige 
aufrecht-abstehend; zw dem obersten 
Zweigpaar und dem untersten BlüPaar 
mit 0-1 LB'Paar

(V)VI

mont

FöWälder

M. s. subsp. subalpinum

am 6.-9. StgKnoten

zur BlüZeit meist fehlend

meist stark ästig, mit 2-7(9) 
Zweigpaaren; Zweige aufstehend; 
zw dem obersten Zweigpaar und 
dem untersten BlüPaar mit 6(8) 
LB'Paaren

VII-VIII(IX)

coll-mont

M. s. subsp. s. var. subalpinum

Schlund geschlossen bis weit 
geöffnet

14(15)-17(18) mm lg

zw oberstem Zweigpaar und 
unterstem BlüPaar (4)6-15(30)x so 
ld wie br, - 2(3)-8(13) mm br

mont

N, St

Lichtere Fö- und Fichtenwälder, bes 
über Dolomit

M. s. subsp. s. var. Thermale

Schlund geschlossen bis halbgeöffnet

15(17)-18(20) mm lg 

zw oberstem Zweigpaar und unterstem 
Blüpaar (3)4-7(8)x so lg wie br, - (7)10-
15(18) mm br

coll-subm

N, AlpOR zw Mödling und Bad Vöslau

Trocken-warme (bes.FlaumEi) Wälder

M. velebiticum

einseitswendig (Blüten in nur 1-2 Richtungen 
abstehend)

violett (slt purpurn oder weiß)

zumind auf den Nerven mit einigen mind 0,5 mm 
lg Haaren; auf den Hauptnerven, an den 
Rändern und am Grund der KRöhre mit 0,3-2,5 
mm lg Haaren, dazw mit viel kürzeren (nur mit 
starke Luppe sichtbaren) Haaren
Längste Haare an den Hauptnerven und 
Rändern des K und an der KRöhrenbasis 
höchstens 0,3-0,5 mm lg und 3-zellig (die 
übrigen dazw höchstens 0,3 mm lg; Haare an 
den KZähnen vorwärts, an der Kröhre und am 

fast lineal, - nach vorn gerichtet oder abstehend; 
meist rechtwinkelig abstehend 

3-7 mm lg

?

VII-IX?

coll

SüdT

M. pratense

einseitswendig (Blüten in nur 1-2 
Richtungen abstehend)

mit extrafloralen Nektarien

grün

blassgelb und purpurn 
überlaufen bis sattgelb, ohne 
Saftmale

KroRöhre fast gerade 

12-20 mm lg, 

einander genähert

völlig kahl oder mit höchstens 
0,25 mm lg Haaren; ≈ halb so lg 
wie die KroRöhre

vorwärts gerichtet, die 
beidenoberen aufwährts 
gekrümmt, nicht abgespreizt

(5)10-50 cm 

VI-IX(X)

coll-suba

Alle Länder

Bodensäure Wälder und 
Waldschläge, Magerrasen, 
Hochmoore; kalkfeindlich

M. sylvaticum

einseitswendig (Blüten in nur 1-
2 Richtungen abstehend)

ohne extraflorale Nektarien

grün

meist dunkelgelb mit 
orangegelber ULippe und meist 
mit rostroten Saftmalen 

KroRöhre gekrümmt

6-10 mm lg

gespreizt

völlig kahl oder mit höchstens 
0,25 mm lg Haaren; fast so lang 
wie die KroRöhre

abgespreizt

5-20(30) cm

VI-VIII

Fehlt W

Frische, humusreiche, 
bodensäure Nadelwälder, 
subalpin auch in Rasen 

Merkmale

Blütenstand

Deckblätter

Farbe der Deckblätter

Blüte

Obere Deckblätter

Deckblattbreite

Kronenfarbe
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Kronenlänge

KroLippe

Unterlippe / Oberlippe

Kelch

KHaare

Kelchzähne
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LB'Paare

Form der LB 

Größe der LB
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KeimB
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Standorte
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